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Dozentin:  Katja Sporn 

Zeit:   Blockveranstaltung  31.03. - 02.04.2016, jeweils 10 - 16 Uhr 

Ort:   Griechensaal 204 - 206  

 

 

Übung:   Das antike Phokis 

 

Die griechische Landschaft Phokis liegt in Mittelgriechenland zwischen Böotien, der Ost- 

und der Westlokris und der Doris und zählt ebenso wie diese Nachbarn zu den weniger 

bekannten Gebieten in Griechenland. Die Region wird dominiert durch den 2457 m hohen 

Parnassos, der sie auch in zwei Teile trennt: in die fruchtbare Region des Kephissos-Tales, 

das sich östlich an den Parnassos anschließt, und in den westlichen Teil, der bis zum Golf 

von Korinth reicht. Die Region ist heute vor allem bekannt wegen dem Heiligtum von 

Delphi, zudem aber auch durch die Ausgrabungen des Deutschen Archäologischen Instituts 

in dem bedeutenden Heiligtum von Kalapodi. Die Übung soll einen Einblick in die 

Geschichte, Landeskunde und Archäologie der Siedlungen, Festungen und Heiligtümer der 

Region geben. 
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